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Ein Jahr im Zeichen des ETF 2013
VORBEREITUNGSPHASE JUNI 2012- DEZEMBER 2012

Heute vor einem Jahr hat für den TV Nidau das ETF 2013 begonnen. Nach einer Minigolfpartie mit dem Verein haben 
wir das erste Mal Helfer für unseren Einsatzort Magglingen gesucht. Zusätzlich haben wir die Anmeldungen für den 
Vereinswettkampf und den Einzelwettkampf abgegeben.
Nach einer ersten Runde im Verein haben sich viele als Helfer eingeschrieben, dies hat jedoch erst einen minimalen 
Anteil abgedeckt, was an Helfern benötiget werden würde. Da wussten wir, dass noch viel Arbeit auf uns zukommt. 
Bezüglich Anmeldung Vereinswettkampf wurde klar, dass wir in den Disziplinen Pendelstafette, Kugelstossen, Weit-
sprung und Fachtest Allround (FTA) starten werden. Zusätzlich war das Ziel, mit zwei LMM Teams und einer Einzeltur-
nerin zu starten.
Weiter ging das Jahr mit verschiedenen Sitzungen für das ETF 2013. Manchmal fragte ich mich schon, ob wir das je 
packen würden? Da wurden Sachen diskutiert, von denen ich noch nie gehört habe, wie zum Beispiel Tartanbahnen, 
Unterlagscheiben für Schrauben und so weiter. Auch die Helfersuche ging nur harzig voran. 
Dafür konnten wir Anfangs Dezember in Sumiswald ein super Trainingslager durchführen, welches unsere Vorfreude auf 
das ETF 2013 verstärkt hat. Auch der Teamgeist ist in diesem Trainingslager so richtig gewachsen. Wir waren bereit für 
das kommende Trainingshalbjahr und das ETF 2013. 
Nun war es soweit, wir konnten uns endlich für das ETF 2013 anmelden. Leider wurde diese Anmeldung so richtig zur 
Belastungsprobe für mich. Das Programm war mühsam und hat einige Telefonate gekostet, bis schlussendlich alles an-
gemeldet war. Mit zwei verschiedenen Benutzernamen und Passwörtern hoffte ich, dass alles sicher gespeichert und 
geregelt war. Doch nach zwei Wochen musste ich mit Schrecken feststellen, dass ich unsere Einzelturnerin nicht ange-
meldet hatte (von mir vergessen oder das komplizierte Programm hat es nicht gespeichert?) Nach einigen Telefonaten 
wurde klar, ich konnte nicht mehr nachmelden. Doch aufgeben gab es nicht, schliesslich hatte wir im OK nun einige 
wichtige Kontakte. Weiteres dazu später. 
Jetzt stand auch das Senden der Helferliste an. Leider konnten nicht genügend Helfer gemeldet werden, weshalb ich 
beim ETF um Unterstützung beten musste. Die Antwort vom ETF war aber nicht positiv. Sie hatten selber zu wenig Hel-
feranmeldungen.  Also weiter ging es mit der Helfersuche.

DAS JAHR 2013 BEGINNT

Mittlerweile wurde die Anmeldung für das ETF 
2013 ausgewertet und es wurde mit Freuden 
festgestellt, dass sich viel mehr Turner/innen 
angemeldet hatten als erwartet. Was beim 
ETF 2013 Freude auslöste, bedeutete für uns 
Stress. Nun mussten wir doppelt so viele Anla-
gen in Magglingen stellen als zuerst  erwartet. 
Und das bedeutete, dass es auch noch mehr 
Helfer benötigte. ….wieder ging die Helfersu-
che weiter…. 
Nun stand bereits die letzte grosse Sitzung in 
Magglingen bevor. Hier traf sich das gesam-
te Organisationskomitee (OK) und die Ge-
samtwettkampfleitung (GWL). Alle wichtigen 
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Sachen wurden besprochen und aufgegleist. Hier haben wir zum ersten 
Mal festgestellt, dass der Verantwortliche GWL von Magglingen doch eher 
mühsam ist. Ich hoffte stark, dass wir in Magglingen mit ihm zurecht kom-
men würden. 
Zudem lernten wir, dass sich die GWL Leichtathletik und Turnwettkampf 
nicht verstehen. Was für uns die Konsequenz hatte, noch mehr Wettkampf-
anlagen bauen zu müssen, da die zwei Parteien nicht teilen wollten. 
Doch dieses Treffen hat auch eine gute Seite. Wir konnten über den haupt-
verantwortlichen Gesamtwettkampfleiter unsere Einzelturnerin nachmel-
den. Zum Glück hatten wir diesen Kontakt, mir ist ein Stein vom Herzen 
gefallen. 
Im Frühling hat der Schnee und mehrmals verunmöglicht, die Wettkampf-
anlagen zu begehen und trotzdem mussten wir nun definitiv unser Material 
bestellen. Zum Glück wurden die Materiallisten aber bereits vor einem Jahr 
geschrieben und mussten nur noch angepasst werden. 

DER COUNTDOWN LÄUFT

Währenddessen ging im TV Nidau das Training weiter. Die Wettkampfdiszi-
plinen wurden trainiert und ein zusätzlicher Trainingstag wurde eingebaut. 
Immer mehr Junge kamen ins Training und es wurde klar, dass wir mit 7 
neuen jungen TV Nidau-Turnern am ETF 2013 an den Start gehen durften. 
Cool!

Völlig durchnässt und verfroren ging es nach Hause, um am nächsten Morgen wieder bereit zu sein. 
Langsam wurde das ganze Material geliefert und wir konnten mit den Mitarbeitern der Sportschule schauen, was wir 
noch von ihnen benötigten. Sie unterstützten uns tatkräftig und brachten uns auch ein fehlendes Materialpalet, welches 
ich erst nach mehreren Telefonaten ausfindig machen konnte, auf die richtige Wettkampfstätte im Lärchenplatz. Nach 
einem arbeitsreichen Morgen kam der Hunger auf. Doch wo blieb unser bestelltes Essen? Nach einigen Telefonaten 
wurde klar, wir wurden vergessen. Also ging es ab ins Bergrestaurant Hohmatt, wo wir ein feines Mittagessen geniessen 
konnten. Die Arbeit wurde nicht weniger und bald schon stellte sich die Frage, wer am Abend das Training der Aktiven 
leiten sollte, da wir bis 20.00 Uhr nicht alles fertigstellen konnten. Sämi, der sich dazu bereit erklärte, konnte dafür mit 
unseren Turnern auf den Originalanlagen des ETF 2013 trainieren. 
Am Mittwoch wurde in Magglingen weitergebaut und fertiggestellt. Hier haben wir das erste Mal festgestellt, dass die 
Speeranlagen auf dem Fussballfeld der mühsamste Teil in Magglingen werden würde. Die Tartanbahnen waren extrem 

Das ETF 2013 kam näher, ich musste nun meine Helferliste abgeben. Mit allen Namen, Adressen, T-Shirt-Grössen usw. 
und den genauen Helferzeiten. Nun bekam ich zum Glück für die 25 fehlenden Helfer Armeeangehörige zur Verfügung 
gestellt. Uff - eine sehr aufwändige Arbeit war erledigt!
Dann standen auch schon die letzten Platzbegehungen in Magglingen sowie die letzten Sitzungen vor der Tür. Alles 
sollte nun klappen. Ich hatte eine Riesenangst, ob wir das packen würden. Ich konnte mir zu diesem Zeitpunkt vieles 
nicht vorstellen. Bald durften wir die Helferkleidung fassen. Die Freude an unseren neuen Kleidern war gross und ein 
bisschen Stolz kam schon auf.

LOS GEHT’S, DAS ETF STARTET SCHON BALD!

Der erste Aufbautag in Magglingen. Es regnete in Strömen. Gärbi war den 
ganzen Tag in Magglingen, um Sektoren zu zeichnen und Sachen abzuklä-
ren. Mein Handy klingelte ab diesem und für die nächsten drei Tage unun-
terbrochen. Ob GWL, Materialteam, Materialtransporteure, was, wann, wo 
und immer wieder die Frage: wo genau ist das „Ende der Welt“?
Die ersten Helfer trafen in Magglingen ein und mit ihnen auch die Zimmer-
männer, welche uns beim Bau der Zeitnehmerpodeste unterstützen sollten. 
Longines verlangte diese, damit sie die Wettkampfanlagen besser überbli-
cken können. Doch wo war das Holz? Nach zwei Telefonaten stand fest, der 
Lieferant stand im Stau. Trotzdem konnten wir an diesem Abend alles Ge-
plante aufbauen. Wir hatten die schönsten Podeste des ganzen ETF 2013. 
„Merci fiu mau für dini Hiuf Dänu“!
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schwer und mussten jeden Abend vom Rasen weggerollt und am Morgen wieder ausgerollt werden, dies wegen dem 
„heiligen“ Fussballrasen. Nun kam auch noch Toni Fässler (GWL) und erklärte uns, dass die extra angefertigten Wurf-
balken nicht gebraucht werden durften. Also noch einmal ausrollen und alles zeichnen. Von nun an wurde es immer 
stressiger, da wir um 16.00 Uhr fertig sein mussten. Leider musste ich nun arbeiten gehen und die anderen im Stich 
lassen. Als ich um 21.00 Uhr die SMS bekam, dass alle Anlagen standen und von der GWL abgenommen wurden, war 
ich extrem froh und erleichtert. 
Wir erhielten in dieser Zeit extrem viel Unterstützung von den Hauswarten und dem Projektleiter Bruno Tschanz der 
Sportschule in Magglingen. Sie haben unser Material hin und her gefahren, haben die schweren Kugelstossplatten mit 
dem Stapler platziert, Linien gezeichnet und Material gerüstet. 

DAS ETF 2013 BEGINNT

Donnerstag, 13. Juni
Donnerstagmorgen 04.00 Uhr: endlich geht es los. Ich treffe mich mit 
Gärbi um nach Magglingen zu fahren, wir haben beide sehr schlecht ge-
schlafen und geträumt. Hoffentlich wird alles klappen. 
Der Tag verläuft super und problemlosaus (mit den normalen kleinen Aus-
nahmen), bis wir eine Sturmmeldung erhalten. Bruno Tschanz vom BAS-
PO rät uns, die Schirme einzusammeln und die Zelte abzulegen. Wir ma-
chen dies umgehend, obwohl es uns einige böse Worte der Kampfrichter 
einbringt. Wir sollten jedoch Recht behalten.
Zum Glück ist der Wettkampf bereits fertig und vieles wurde schon recht-
zeitig aufgeräumt als der Sturm über Magglingen hereinbricht. Ein ge-
waltiger Sturm: wie in Biel fliegen uns in Magglingen die Abfallsäcke, Ab-
sperrgitter, Wegweiser,  „Toi Toi’s“ und vieles mehr um die Ohren. Dann 
ein Anruf von offizieller Seite „habt ihr gesehen, dass eure Sachen drau-
ssen herumfliegen?“ Ich war nur in der Lage, kurz zu fauchen und aufzule-
gen. Statt dem Hinweis hätten wir ihre handfeste Hilfe benötigt. Zu unse-
rer grossen Überraschung und Freude standen uns dafür die Mitarbeiter 
der Sportschule mit Bruno Tschanz tatkräftig zur Seite und haben uns 
beim gröbsten Aufräumen geholfen. Ohne sie hätten wir wohl die ganze 
Nacht aufgeräumt. Denn auch die Nationalturner und Turnwettkampfver-
antwortlichen, die noch in Magglingen waren, sind einfach nach Hause 
gegangen ohne zu Helfen. Später bekamen wir ein SMS von Reto, wir sol-
len uns für zusätzliche Helfer melden. Wir bekamen 5 zusätzliche Militär 
zugesprochen für Freitagmorgen. Nach einem Bier und Cervelat aus dem 
Geheimvorrat des BASPO ging es ab nach Hause für eine kurze Nacht. 

Freitag, 14. Juni 
Um 05.00 Uhr morgens wieder in Magglingen. Durch die Helfer des TV 
Nidau, das Militär und die ganze Hauswarts-Eequipe der Sportschule wur-
den die Anlagen wieder aufgestellt. Pünktlich um 08.00 Uhr konnte der 
Wettkampf begonnen werden. Hier nochmals herzlichen Danke an alle!
An diesem Tag waren wir neben den Wettkämpfen damit beschäftigt, 
Helfer-Essen zu organisieren oder Zelte und Schirme für die Turnwett-
kämpfe aufzutreiben. Nun stellten wir auch fest, dass die Speeranlagen 
dem Druck nicht standhielten und Löcher bekamen. Wir mussten diese 
regelmässig mit Klebeband flicken und am Abend auswechseln.
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Samstag, 15. Juni 
Am Samstag übernahmen wir zusätzlich die Sanität, weil diese erst um 09.00 Uhr auf Platz kamen und sich beim Wett-
kampf, bereits vor deren Eintreffen, Turner verletzten.
 
Sonntag, 16. Juni
Am Sonntagabend konnten wir bereits die Anlagen im Lerchenfeld abräumen. Von den Nationalturnern und Turnwett-
kämpfern erhielten wir dabei keine Unterstützung. Im Gegenteil, sie hatten unser Zelte mit nach Ipsach genommen. 
Super! Doch erneut erhielten wir Hilfe von Bruno Tschanz vom BASPO. Diesen Abend hatten wir alle ein bisschen un-
terschätzt, wir brauchten viel länger als gedacht. Doch auch hier konnten wir um 23.00 Uhr unser wohlverdientes „Fü-
robe-Bier“ trinken.
 
Dienstag, 18. Juni
Am Dienstag ging es weiter mit der Hauptrobe für das ETF 
beim STV Biel. Sie gewährten uns „Asyl“, da unsere Anlage 
vom ETF benutzt wurde. Es wurde ein sehr gutes und inten-
sives Training, wir waren bereit für das ETF 2013. Den Abend 
haben wir gemütlich in der Festmeile am See ausklingen las-
sen. Dabei sind wir zum Schluss gekommen, dass im Bieler-
Strandbad immer eine Bar sein sollte. Es war einfach extrem 
schön. 
 
Mittwoch, 19. Juni
Am Mittwoch ging es bereits wieder nach Magglingen, da-
mit alles für den Donnerstag bereit war. 
 
Donnerstag, 20. Juni
Am Donnerstagmorgen bekamen wir mehrere SMS mit Hin-
weisen auf Sturmwarnungen gegen Abend und die Informa-
tion, dass alle mit Funk ausgerüstet werden.
Es konnte zu unserer grossen Freude auch ein Team des TV 
Nidau im LMM starten. Leider musste das zweite Team we-
gen mehreren Verletzten und Kranken absagen. Bei nicht 
ganz schönem, jedoch ruhigem Wetter haben die sechs Ni-
dauerInnen einen super Wettkampf gezeigt. Mit einigen su-
per Resultaten von: Jasmin im Kugelstossen, Yannik im Weit-
sprung und Fabian, Milena und Yannik im Hochsprung. Kurz 
nachdem wir die Jungen 30 Minuten aus den Augen gelas-
sen haben, tauchten sie plötzlich mit neu beschrifteten T-
Shirts auf. Welcher Schriftzug zierte die T-Shirts? „YOLO“? 
ich musste mich aufklären lassen: YOLO = You only live once. 
Dies wurde zum Leitspruch des TV Nidau am ETF 2013. 
Um 15.00 Uhr waren sie mit ihrem Wettkampf fertig und 
Sämi und ich durften noch ein Interview mit dem Bieler Tag-
blatt halten, welches am Freitag mit dem Titel „le Cubertin 
hätte seine Freude gehabt“ publiziert wurde.
Gegen Abend wurden die Unwetterwarnungen immer in-
tensiver. Aus diesem Grunde räumten wir dann, obwohl der 
Wettkampf noch in vollem Gange war, alle Anlage mit Aus-
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nahme der 1000m Anlage ab. Erneut mit Hilfe von Bruno Tschanz vom BASPO. Die schwarze Front am Himmel wurde 
immer bedrohlicher und aus Biel kam der Befehl „Wettkampfabbruch und Evakuation“. Alle in Magglingen wurden 
aufgefordert, in die Halle zu gehen, was zum Glück kein Problem war. Die Gruppe, welche die GWL doch noch für den 
1000-Meter-Lauf starten liess, wählte nach einer halben Runde den direkten Weg zur Halle. Hagel und Regen brachen 
über Magglingen herein. Wir bekamen über Funk mit, was in Ipsach ablief und wollten so schnell wie möglich dorthin, 
um zu helfen. 
Bruno Tschanz hatte auch hier Verständnis dafür und übernahm die Verantwortung in Magglingen, damit wir nach Ip-
sach gehen konnten. Der Wettkampf in Magglingen wurde noch fertig durchgeführt. 
Wie es in Ipsach aussah muss ich niemandem erklären. Wir haben bis um Mitternacht geholfen und waren nicht die ein-
zigen. Sehr viele Turner, Organisatoren und Helfer waren sehr hilfsbereit und bis spät im Einsatz. 

Freitag, 21. Juni
Nach einer erneut kurzen Nacht standen wir um 05.00 Uhr bereits wieder in 
Ipsach, um mitzuhelfen, die Wettkampfanlagen startklar zu machen. Um 07.00 
Uhr ging es dann nach Magglingen, um unsere Anlagen aufzustellen. Doch 
siehe da, unsere Anlagen standen bereits. Bruno Tschanz und sein Team hat-
ten uns alles aufgestellt. Nochmals vielen herzlichen Dank, an die Hauswarte 
und Bruno Tschanz vom BASPO, sie waren uns immer eine sehr grosse Hilfe!
Um 12.00 Uhr verabschiedeten wir uns dann von Magglingen und übergaben 
das Kommando schweren Herzens für die letzten an Stunden Robert Müller 
und Bruno Tschanz. 
Weiter ging es Richtung Biel, um unseren Vereinswettkampf anzumelden. Die 
Vorfreude war gross. Nicht nur bei  mir machten sich nun jedoch auch die Mü-
digkeit und der Stress der letzten Tage bemerkbar. Um 17.00 Uhr ging es dann 
mit dem Fähnrich und der Musik voran Richtung Wettkampfgelände. Nach ei-
nem kurzen Einlaufen und unserem gewohnten Kampfspruch durften wir be-
reits die Pendelstafette mit 18 Turnerinnen absolvieren. Alle haben ihr Bestes 
gegeben.  
Weiter ging es mit Kugelstossen und Weitsprung. Leider lief hier gar nichts wie 
es sollte. Es gab zwar ein paar gute Einzelresultate, jedoch waren die Grup-
penresultate nicht unbedingt so, wie wir uns das vorgestellt hatten. Nachdem 
ich gesehen hatte, dass wir noch 3 Wechselfehler in der Stafette hatten, hoffte 
ich, dass wir wenigstens im FTA mit 21 TurnerInnen etwas „reissen“ können. 
Doch leider lief auch der FTA nicht ganz nach Wunsch. 
Mit einer Note von 21.93 und dem 421 Rang von 451 Vereinen sind wir alle 
nicht glücklich. Wenn wir jedoch unseren Helfer-Einsatz am Donnerstagabend 
und Freitagmorgen anschauen, dürfen wir trotzdem mit dem Tag zufrieden 
und auch Stolz auf unseren Einsatz sein.
Ich freue mich bereits darauf, nächstes Jahr mit neuen Disziplinen am Seelän-
dischen Turnfest zu beweisen, dass wir etwas auf dem Kasten haben.
Dnn Abend liessen wir dann mit einer „Grillade“ bei Sämi ausklingen. Manche 
haben es dann sogar noch aufs Festgelände geschafft. Viele gingen jedoch di-
rekt ins Bett. Die Müdigkeit machte sich bemerkbar. 
Da Thomas Hämmerli (Verantwortlicher in Ipsach) aufgrund der Sturmschäden 
Unterstützung benötigte, hatten wir ihm versprochen, ihn am Samstagmorgen 
um 05.00 Uhr mit 5 Helfern und am Sonntag um 10.00 Uhr mit 10 Helfern zu 
unterstützen. 
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Samstag, 22. Juni
Samstagmorgen 05.00 Uhr war erneut Helfen an-
gesagt. Wie versprochen, zu fünft haben wir in Ip-
sach geholfen, die Leichtathletik Anlagen bereit 
zu stellen. Danach haben wir uns ein Kaffe mit 
Gipfeli im Schlossbeck gegönnt (ausser Roberto, 
welcher es vorzog, den Kaffee über den Tisch und 
die Schuhe zu verteilen
Nach einem feinen „z‘ Morge“ (Danke Roberto 
für die Organisation) ging es los zum Festumzug, 
wo unser Fahnenträger und die zwei Blumenträ-
ger auch mitgelaufen sind. Der Umzug war leider 
eher ein bisschen langweilig, weil er nicht rich-
tig in Bewegung kam und immer stockte. Umso 
mehr freuten wir uns auf den darauffolgenden 
Flashmob. Dieser war dann der absolute Hammer. 
1000ende Turner und Turnerinnen haben zu DJ 
Bobos „Somebody Dance with me“ getanzt. Ich 
war wohl nicht die einzige mit Hühnerhaut. Den 
Tag liessen wir dann gemütlich am „Soiree Fantas-
tique“ und auf der Festmeile ausklingen. 

Der Druck dieser Sonderbeilage wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.



Sonntag, 23. Juni
Ein fantastisches ETF 2013 geht zu Ende
So und da war er, der letzte Tag des ETF 2013. Wie verspro-
chen, trafen wir uns um 10.00 Uhr in Ipsach, um zu Helfen. Wie 
hätte es anders sein sollen – unsere Aufgaben waren Tartan-
bahnen rollen, Nägel entfernen, Bahnen rollen…. und das für 
4 Stunden. Doch eine Überraschung gab es noch. Es gab zum 
ersten Mal an diesem Turnfest eine andere Helferverpflegung, 
Spaghetti statt der Teigwaren und dem Geschnetzelten, das 
wir die letzten zwei Wochen immer auf dem Menüplan hatten.
Nach der Arbeit ging es zurück zu Sämi, um uns für den Emp-
fang der Stadt Nidau bereit zu machen. Wie sollten wir auftre-
ten, kurze Hosen, lange Hosen? Es entstand eine ellenlange 
Diskussion, bis  wir uns schlussendlich auf ein einheitliches Te-
nue einigen konnten. 
Der Empfang war für mich sehr emotional. Es war super, am 
ETF 2013 vor unserer Haustür ins Stedtli zu laufen. Am meis-
ten Freude hatte ich natürlich am coolen Transparent von mei-
nen Kollegen. Da habe auch ich meine Emotionen nicht mehr 
im Griff gehabt…
Ein paar ganz Hartgesottene liessen dann den Tag noch auf 
dem Festgelände bei Bier und Pizza in der Lago Lodge aus-
klingen. 

Das ETF 2013 war für mich fantastisch, eindrücklich und sehr 
emotional.
Bei einem solchen Fest im OK zu arbeiten war eine super Er-
fahrung und hat mich stolz gemacht. Die Solidarität und Zu-
sammenarbeit nach dem Stürmen haben mich sehr bewegt. 
Zudem war es eine super Zeit mit Kolleginnen und Kollegen. 
Manchmal würde ich am liebsten die Zeit noch einmal zurück-
drehen und nochmals von Vorne anfangen. Andererseits bin 
ich froh, dass es vorbei ist und ich es wieder etwas ruhiger 
nehmen kann.
Danke an alle! YOLO

Pasci Mosimann


